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                                    Zusammenfassung
Zur konzeptionellen Erfassung einer dynamischen Unternehmensentwicklung werden im folgenden Abschnitt die Grundzüge des Lebenszyklusmodells aufgegriffen. Nach einer kurzen Diskussion der theoretischen Grundlagen des Modells (3.1) erfolgt eine Darstellung der Bedeutung des Lebenszykluskonzepts in der Betriebswirtschaftslehre (3.2). Ausgehend von der Beobachtung, daß die Basisparameter der meisten betriebswirtschaftlichen Lebenszykluskonzepte vor dem Hintergrund des jeweiligen Untersuchungsgegenstandes zu definieren sind, wird im letzten Abschnitt ein am Unternehmenswert orientiertes Lebenszyklusmodell vorgestellt, das zur Untersuchung der Einflußfaktoren auf den Shareholder-Value im Zeitablauf geeignet ist (3.3).
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